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Wirtſchaftliches ans Thüringen
Man ſchreibt uns

Die Steigerung des eegun 8grades im Mai hat ſich
in demſelben Maße fortgeſetzt wie imim ganzen Rei

April in Thüringen iſt ſie ſogar in einigen Staaten nichtüehe ber geweſen in anderen dafür allerdings
wieder etwas geringer Beeinflußt durch die
der Maſchinen und elektriſchen Jnduſtrie
ſchäftigungsgrad auch in Thüringen eine Höhe erreicht die
verſchiedentlich über den ang des Mai im Vorjahre
inauegeht Beſonders auffallend tritt dieſe Erſcheinung in

iningen auf in den übrigen Staaten iſt meiſtens wo
ein Nachlaſſen der männlichen Beſchäftigung erkennbar eine

Steigerung in der Zahl der weiblichen Veſchäftigten ein
etreten ſo daß die iffern abgeſehen von Sachſen

imar und den beiden Fürſtentümern Reuß nicht un
weſentlich höher geworden ſind Von den mit dem Bau

gewerbe im Zuſammenhang ſtehenden Jnduſtrien war die
Ziegelinduſtrie zufriedenſtellend beſchäftigt in der Holz

induſtrie hatten die werke einen flotten Geſchäftsgang
im Vergleich zur gleichen Zeit des Vorjahres weſentlich

er war
ſich im Ausſtand befunden hätten wäre noch mehr auf S

agete Tätigkeit der Sägewerke gedrängt worden ie
aßfabriken waren ebenfalls wie üblich um dieſe Jahres

zeit gut beſchäftigt Außerhalb des rbes waren
es insbeſondere die Kaſſen der Bierbrauer Bildhauer Dach
decker Gaſtwirte Kürſchner Maſchinenbauer Mechaniker

Sattler Schloſſer und Tiſchler die eine Steigerung ihrer
Mitgliederzahlen erfuhren wogegen die Kaſſen der Buch

ünſtige Lage

binder Buchdrucker Konditoren Drechſler Gürtler und
Kaufleute Rückgä fzuweiſen hatten Jn dieſem Sinnenge auwirkte auch der Abgan von Perſonal nach den Bädern

Nicht ohne Jntereſſe namentlich für Thüringen dürfte
ein was ſich über die Geſtaltung der Abſatzbedingungen
ir deutſche Spezialinduſtrien nach den neuen Handelsver

trägen ſagen läßt Vielfach iſt hier das Bild kein un
erfreuliches es ſind doch mancherlei Erleichterungen erzielt
für ſolche ige die oft nach
auf den Export angewieſen und zumeiſt auch lokal für die
betreffenden Betriebsgegenden von höchſter Bedeutung ſind
Ein weſentliches Intereſſe an der Offenhaltung der Aus
landsmärkte hat die Korbwareninduſtrie die vielfach in
ärmeren Gegenden Deutſchlands betrieben wird Vor allem
kommt die Koburger und Lichtenfelſer Korbwareninduſtrie in
Betracht Namentlich handelt es ſich bei dieſer um den
Export von feineren und Luxuskorbwaren wie Nähkörbchen
Vonbonnieren uſw die ihren Ziercharakter entweder durch

die geſchmackvolle Anordnung des pflanzlichen Flechtmaterials
Der aber durch das Einflechten von Textilſtoffen finden
Beides hatte bisher vielfach ſehr hohe Zollſätze zur Folge
und in beider Hinſicht iſt nunmehr in den Verträgen mit
OeſterreichUngarn und Italien eine erhebliche Beſſerung

e

fruilleton
Cin Tiſchgeſpräch bei der George Sand

Die Schriftſtellerin Julie tte Adam wird in der nächſten
Zeit einen Band Erinnerungen Meine Eindrücke und
Gedanken vor 1870 veröffentlichen aus dem der Gaulois
ſchon jetzt eine reizende kleine Epiſode heraushebt Mme
Adam führt uns an den Tiſch der George Sand die
ſie bei Magny mit ihr zu ſpeiſen eingeladen hatte und läßt
uns an einem geiſtvollen Geſpräch teilnehmen das zwiſchen
der Tiſchgeſellſchaft Flaubert Dumas fils den beiden
Goncourts und den beiden Damen hin und hergeht und
in dem alle Anweſenden ſehr hübſch charakteriſiert werden

Flaubert lachte mit ſeinem vollen und ſchönen Lachen
Sein Kopf ſitzt etwas zwiſchen den Schultern und er hat
lange gelockte Haare ſeine großen Augen ſind blau und
haben einen ſtarken durchdringenden Glanz Seine rote
Geſichtsfarbe ſein buſchiger wilder Schnurrbart die mächtige
unterſetzte Figur geben ihm das Ausſehen eines Guts
beſitzers Mit einer ſeinem ganzen Weſen innewohnenden
Güte paart ſich ein luſtiger Humor der gern und viel lacht

Sein feines Gefühl für Worte läßt ihm irgend eine ver
unglückte Redensart als lächerlich erſcheinen und er merkt
ſich ſolche Schnitzer ſehr lange George Sand die gern
möchte daß der mitleidloſe und ſtreng ſich abſchließende
Flaubert mein Freund werde hat ihm meine Erzählungen
einer Bäuerin zu leſen gegeben Sie haben ihm nicht übel
gefallen und er ſpricht das aus plötzlich aber fragte er mit
jenem unbeſchreiblich ironiſchen Ton den nur er hatte

Warum nimmt denn aber Jhr Dreſcher dem die Dreſch
maſchine einen Arm fortgeſchnitten hat auf einmal einen
Gegenſtand mit beiden Händen auf Das hatte noch
niemand bemerkt Jch war ganz verwirrt Alles lachte
Ich lachte ſelbſt ſo herzlich daß mich Flaubert mit einer
wohlwollenden und vergnügten Miene anſah Auch die
Sand und Dumas lachen wenn er ihnen irgend eine ſeltſame
Redewendung aus ihren letzten Büchern zitiert nur die
Goncourts nehmen eiue indignierte und kühle Miene an
wenn ihnen Flaubert eine kleine Blütenleſe gewagter Phraſen
aus ihrem letzten Werke vorträgt

Das Geſpräch wendet ſich wie natürlich der Schrift
Kellerei zu und Dumas

at der Be

Wenn nicht an vielen Orten die Bauarbeiter

ihrer Organiſation Jtal

erfolgt Zollherabſetzungen haben auch die Schweiz und
Belgien bewilligt

Eine der wichtigſten Exportinduſtrien Thüringens iſt die
Spielwareninduſtrie die jährlich für etwa 56 Millionen
Mark exportiert die wie wenig andere den deutſchen
Gewerbefleiß im Auslande berühmt gemacht hat ſoweit
überhaupt und wo wäre dies nicht der Fall zärtliche
Eltern auf die Unterweiſung und Freude ihrer Kinder
Bedacht nehmen die wie wenig andere von weitblickenden
tatkräftigen Unternehmern geleitet wird die aber auch wie
wenig andere armen Gegenden unſeres Vaterlandes ſpeziell
Gegenden in Thüringen und dem ſächſiſchen Erzgebirge
Nahrung und Lebensunterhalt bietet Jn Thüringen in
Sonneberg hauptſächlich werden bekanntlich die Puppen die
Pelz und Felltiere tellt Die weitverzweigte Spiel
wareninduſtrie fühlt ſich als eine einheitliche und ſie ſtrebt
mit aller Kraft ihrer tüchtigen und energiſchen Vertreter
danach auch als eine einheitliche Induſtrie anerkaunt und
zolltariflich behandelt zu werden d h ſie ſtrebt nach einem
einheitlichen za unter den alle ihre verſchiedenen Er
zeugniſſe fallen Keine Induſtrie hat wohl ſo wie dieſe
unter Zollſchwierigkeiten zu leiden gehabt und noch zu
leiden und das iſt kein Wunder da keine ſo viele und ſo
verſchiedene Materialien zu ihren Fabrikaten verarbeitet und

e wie dieſe und daher keine der ſubjektiven
uffaſſung der Zollbeamten ein ſo großes und freies Feld

bietet Zunächſt wurde erreicht daß unſere Ausfuhr unter
einer gemeinſamen ſtatiſtiſchen Nummer angeſchrieben wird
dann daß im neuen deutſchen Zolltarif eine einzige einheit
liche Poſition für Spielzeug aller Art mit einem einheit
lichen Satz eingeſtellt wurde Nun aber war in den
Handelsverträgen die Hauptaufgabe zu löſen auch die
Auslandſtaaten mußten bewogen werden für Spielzeug
einen einheitlichen und mäßigen Satz zu bewilligen Jn
ſehr weitem Umfange iſt dieſe Aufgabe erreicht Die Schweiz
hat einen Einheitsſatz und hat ihn noch ermäßigt Beigien
hat einen Einheitsſatz eingeführt der für einen große
Teil der Spielwaren eine Ermäßigung und im ganzen ſicher
keine Erhöhung gegen den derzeitigen Zuſtand bedeutet
Rußland hat einen mäßigen Einheitsſatz neu eingeführt
Jtalien hat zwar ſeine Sene
unerheblich ermäßigt OeſterreichUngarn endlich hat zwar
formell keinen Einheitsſatz bewilligt de facto aber ſolchen
doch im weſentlichen zugeſtanden durch Einräumung einheit
licher und im weſentlichen gleicher Sätze bei den Poſitionen
ſeines Tarifs die Spielwaren enthalten Allerdings ſind
die öſterreichiſchen Sätze nicht niedrig ſie ſind ſogar teil
weiſe wie für Holzſpielwaren etwas erhöht Aber dieſe
Erhöhungen ſtehen an Bedeutung ſicher weit zurück hinter
der erleichternden Wirkung der allgemeinen Anmerkung am
Schluß des öſterreichiſchungariſchen Vertragstarifs

äußert ſich nicht gerade ſchmeichel d
haft indem er zu Juliette ſagt Jch hoffe daß ie kein

Kalſers

Sähtze behalten ſie aber nicht

Deutſches Reich
Die Kieler Woche

Reſultate der geſtrigen Wettfahrt auſ dem Kieler Hafen ver
anſtaltet von dem Kaiſerlichen Jachtklub Rennjachten
Va Klaſſe Feinsliebchen III deu erſten Jenny den zweiten
Klein Polly den dritten Preis Rennjachten der Vb Klaſſe

Windſpiel den Douglaspokal Dix den zweiten Vera l
den dritten Heimchen den vierten Preis Kreuzerjachten der
Va Klaſſe Kefim den erſten Möwe III den zweiten Preis
Kreuzerjachten der Vb Klaſſe Leipzig den erſten Preis Renn
jachten der VI Klaſſe Sperata den Ermunterungspreis des

Schelm den zweiten Bajazzo den dritten Preis
Kreuzerjachten der VI Klaſſe F F den erſten Harald II
den zweiten Luchs den dritten Preis

Bei der geſtrigen vierten und letzten Wettfahrt der Jachten
der Sonderklaſſe ſegelten die Sieger der drei erſten Rennen
Georg Wannſee und Tilly VI um den Samoa Pokal

des Kaiſers Wannſee ging als erſter durchs Zlel

Die Eiſenbahutarifreform
Jn einigen liberalen Blättern wird die Befürchtung aus

geſprochen daß trotz der großen Mißſtimmung die die Vekannt
abe der wefſeuntlichſten Beſtiumungen der Eiſenbahntariſfreform
i den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung hervorgerufen hat die

Mehrhelt des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am
nächſten Sonnabend bei Beſprechung der Jnterpellation dem
preußiſchen Elſenbahnminiſter Herrn von Budde ihre Zu
immung erteilen werde Wir halten dieſe Zuſtimmung ſo
ſchreibt dazu die Liberale Korreſpondenz angeſichts der
Stellungnahme der hervorragendſten Preßorgane der einzelnen
politiſchen Parteien für ausgeſchloſſen Die ſchärfſte Gegner
ſchaft hat die Tarifreform ſofort nach ihrem Bekannkwerden in
einem führenden Organe der Freikonſervativen gefunden ohue
daß das Blatt bisher von der Partei desavouiert worden wäre
Die Tatſache daß der Abg Freiherr v Zedlitz namens der
freikonfervattven Partei ſich an der Juterpellation beteiligt läßt
im Gegenteil erwarten daß die Freikonſervativen in ihrer Ge
ſanntheit entſchiedene Gegner dieſer Reform ſind Die führenden
Zentrumsorgane haben ebenfalls einmütig gegen dieſe Beſchlüſſe
Stellung genommen ebenſo wie die Preſſe der Freifinnigen
und Nationalliberalen Bleiben alſo nur noch die Konuſervaliven

auf d n Herr J Rbee Aen neauch wohl ſchwerlich in ihrer Geſam rechnen könnteWenn das Jnkraftkreten der d orm alſo an die Zuſtimmung
des preußiſchen Landtags gebunden wäre was lelder nicht der
Fall iſt da die Tariffeſtfetzung zu den ſogenannten Kronrechten
gehört ſo würde die Tarifreform wie ſie von den deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen auf Betreiben des Herrn v Budde ver
einbart worden iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ganz
ſicher keine Mehrheit finden

Die ſächſiſche Regierung hat übrigens jetzt die ganz zweckloſe
Geheimnistuerei über die Beſchlüſſe der Tarifkonferenz auf
gegeben Das amtliche Dresdener Journal veröffentlicht den
anthentiſchen Jnhalt der Beſchlüſſe welcher fich mit den zuerſt
in ſüddeutſchen Blättern gemachten Augaben vollkommen deckt
Nen iſt in der offiziöſen Mitteilung allerdings daß künftig die
Preisermäßigung für gemeinſchaftliche Reiſen größerer Geſell
ſchaften ſowie die Ausgabe von feſten Rundreiſekarten in Weg
fall kommen ſolle Ob dieſe Beſtimmung auch für Preußen
Geltung haben ſoll war aus den bisherigen Veröffentlichungen

Talent haben Wenn man ſo hübſch iſt iſt es ſchade wenn
man ein Blauſtrumpf wird

Pardon mein junger Alexander, ruft die Sand ich
bitte dich ſprich etwas weniger verächtlich von Blu
ſtrümpfen

Sie ſind George Sand, ankwortet Dumas Sie ſind
ein unbewußtes Genie ein reiches und großes Gemüt wie
es niemals exiſtiert hat noch je als unter dem Himmel
exiſtieren wird Sie

Bum Badabum Badabum, unterbricht ihn die Sand
ſeinen pathetiſchen Hymnus perſiflierend Jch wette du
wirſt Juliette gleich von der Liebe zu predigen anfangen

Gewiß man wird eben nicht Schriftſteller wenn man ſo
ausſchaut

Man wird Geliebte nicht wahr
Ja das iſt das Wort das ich ihr einſchärfen wollte
Mein Kind, wandte ſich die Sand zu mir höre nicht

auf dieſe Leute Sie können nur von liebenden Frauen
ſchreiben von einer Mme Vovary einer Aubrey einer
Germinie Lacerteux aber fie können auch nicht einen ein
zigen guten Rat geben

Man muß lieben ſchrie Dumas Und Flaubert und
die Goncourts wiederholten das Wort

Sie brauchen mir es nicht erſt in die Ohren zu ſchreien ich
weiß es ſowieſo, ſagte ich und die Sand meinte Es iſt
eigentlich ein drolliger Einfall in meiner Gegenwart zu behaupten man könne nicht lieben weil man Dichterin i

Darin liegt etwas Wahres, pflichtete Edmond de
Goncourt bei

Was man bis jetzt den Schriftſtellerinnen zum Vorwurf
machen muß, fuhr die Sand fort iſt gerade daß ſie der
Liebe allzu ſehr ihr Leben weihen Das kann ich an mir
beweiſen

Sie Sie haben immer nur die Viſion eines zukünftigen
Helden Jhrer Bücher geliebt von Jhrer Phantaſie aus
ſtaffierte Puppen die Sie dann die eingelernten Worte Jhrer
eigenen Seele ſprechen ließen, warf Dumas ein

Heißt das etwa lieben
Und wir vier meinte Flaubert in aller Ruhe und

brachte auf eine reale und beſonnene Grund
lage wir ſind doch Schriftſteller von Bedeutung und ſind
wir große Liebende

Darüber will ich mich heute
ie Sand aber ich finde es dumm eine

aufzuſtellen Viel

nicht mokieren, erwiderte
ſolche Behauptung

eher müßte er erſt beweiſen daß eine

interin auch eine einfache und treue Hausfrau ſein
ann

Ja darüber könnte man ein Buch ſchreiben, ſchloß Julesde Bonconrt
Die Sand hatte viel geſprochen Gewöhnlich hört ſie

lieber zu und findet ihr Vergnügen daran durch einen
kurzen Ausruf ein leiſes Lachen ihre Befriedigung über
geiſtreiche Worte auszudrücken die ſie ſo fein auszukoſten
verſteht Man ſprach von Memoiren und Flaubert erklärte
er verachte dieſes Literaturgenre die Erinnerungen
der Sand ſeien ihr ſchlechteſtes Werk

Das iſt auch meine Meinung antwortete tapfer die
Dichterin der reizenden Geſchichten einer Großmutter

niemand könnte mich dazu bringen ſie wieder durchzuleſen
Flaubert aber war nun im Zuge und fuhr mit ſeiner

gewöhnlichen Rückſichtsloſigkeit fort Die Memoiren der
Goncourts werden nicht beſſer werden als die anderen
obwohl Edmond ja jede intereſſante Unterhaltung unter dem
Tiſch auf ſeine linke Manſchette ſchreiben ſoll

Edmond proteſtierte entrüſtet
Jch möchte es doch noch erleben fuhr Flaubert fort

wenn Sie Jhre Aufzeichnungen über dieſen Abend ver
öffentlichen Unſere Unterhaltung iſt es wirklich wert vor
allem was ich ſage

Wenn Sie uns genug aufgezogen haben meinte nun
Jules dann wenden Sie ſich wieder einem amüſanteren
Stoffe zu

Flaubert wollte enigegnen
Nun ſchweige ſagte die Sand Jch ſehe unter deinem

dicken Schnurrbart eine ungeheure Gröbheit ſitzen
Jn dieſem Augenblick aber fiel Dumas ein indem er

eine luſtige Anekdote erzählte die er von Renan über
Sainte Beuve gehört hatte Eine vornehme Ruſſin die
ſich in den berühmten Schriftſteller verliebt hatte und zärt
liche Briefe mit ihm tauſchte wollte ihn durchaus durch
Renan perſönlich kennen lernen und der Ehemann wußte
ſich ſchließlich nicht anders zu helfen als indem er nachgab
und ſeinen Rivalen zu einem Diner einladen ließ Während
der Mahlzeit wird die Schöne nicht müde zu ſagen Nein
wie ich Jhren Geiſt liebe Monſieur de Sainte Beuvel
worauf der Ehemann wiederholte Ja wie wir Jhren
Geiſt lieben Monſieur de SainteBeuvel

Und Dumas machte die kleine Szene ſo re
komiſch nach daß die ganze Tiſchgeſellſchaft in ein hell
Gelächter ausbrach
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weiſellos bedentet aber der Wegfall der
Preisermäßignung für größere Geſellſchaften eine ganz empfind
liche Vertenerung des Reiſehs denn gerade von dieſer Ver

ünſtigung iſt in den letzten Jahren in ſehr beträchtlichem und
eigendem Umfange Gebrauch gemacht worden Wie ſehr die

Eiſenbahnverwaltungen beſtrebt ſind dieſe Tatſache zu ver
ſchleiern geht ſchon daraus hervor daß der ſächſiſche offiziöſe

re der in einem Vergleich der finanziellen
Wirkungen neuen Tarifs mit dem alten überall genaue

iffern angibt bei dieſer Poſition ſich hinter die Ausflucht ver
chanzt die finanzielle Bedeutung der Weiritlgung der Geſellſenigetartes hätte mangels ſtatiſtiſchen Materials nicht
eſtgeſtellt werden können Man darf einigermaßen geſpannt

ſein was Herr v Budde am Sonnabend über dieſen heiklen
Punkt der Tarifreform zu ſagen haben wird

Die Begründung der Grundzüge der Reform ſcheint überall
nach dem gleichen Schema wie es im preußiſchen Eiſen
bahnminiſterium aufgeſtellt worden iſt erfolgt zu ſein Jn
Sachſen Baden Bayern Württemberg hat merkwürdigerweiſe
eine allſeitige Ueberzeugung beſtanden daß kein Bedürfnis zu
einer allgemeinen Ermäßigung der Tarife vorliege Ob dieſe
allſeitige Ueberzeugung bei den genannten Staaten wohl auch

beſtanden haben würde geſetzt den allerdings ſehr irrealen Fall
daß man in Preußen et geweſen wäre eine Reviſion der
Perſonentarife in der Richtung einer allgemeinen Ermäßigung
vorzunehmen Jm Anſchluß an die Mitteilung über die ent
ſchiedene Gegnerſchaft die die Tarifreform auch in Sachſen ge
funden hat iſt für die Stimmung der ſächſiſchen Bevölkerung
fernerhin ſymptomatiſch daß auch die Dresdener Nachrichten
ſehr energiſch gegen die Reform Stellung nehmen

Als Zeitpunkt der Einführung der Reform iſt der 1 Okt 1906
in Ausſicht genommen Es wird nunmehr eine Hauptaufgabe
der in erſter Linie hierzu herufenen kaufmänniſchen und ge
werblichen Organiſationen wie auch der zur Hebung des
Fremdenverkehrs gegründeten Vereine und anderer Zweck
verbände ſein die entſchiedene Abneigung der Bevölkerung gegen
die fiskaliſche Grundtendenz der Tarifreform bei den maß

nen Stellen mit dem erforderlichen Nachdruck zur Geltung
zu bringen

nicht erkennbar

Zum Prozeſt Ebeling
Kirchliche Blätter äußern ſich jetzt ähnlich wie die profane

Preſſe zum Prozeß Ebeling So ſchreibt die Allgemeine
Evang lutheriſche Kirchenzeitung am Schluſſe eines gegen
Paſtor Ebeling Stellung nehmenden Artikels

Wir ſind fern davon dem Landeskonſiſtorium Vorwürfe zu
machen Aber die Frage muß erlaubt ſein Gibt es in
Sachſen wirklich keine Disziplinargeſetze die ein rechtzeitiges
Einſchreiten ermöglichen um das kirchliche Leben vor einem
derartigen Aergernis zu bewahren Gibt es keine dann
müßten ſie noch heute geſchaffen werden denn ähnliche Ver
irrungen können wieder vorkommen Und das Kapitel des
kirchlichen Anſehens im Volke iſt heute wahrlich nicht mehr ſo
groß daß man weitere Verluſte ohne viel Sorge verſchmerzen
könnte Gibt es aber ſolche Geſetze warum kommen ſie nicht
in Anwendung Das Herz muß einem ja bluten wenn man
den großen Jammer überdenkt den dieſer Prozeß und was
ihm vorausging im privaten und öffentlichen Leben an
gerichtet hat

Das Neue Sächſ Kirchenöl will ſich eine Beſprechung des
Falles für den endgültigen Abſchluß des Prozeſſes vorbehalten
meint aber ſchon jetzt es ſei ſchwer zu beklagen daß es ſo weit
habe kommen müſſen Nachdem der ſchwere Konflikt ſich freilich
einmal ſo weit entwickelt gehabt hätte er unbedingt ſeine volle
Löſung erfordert Das Sächſ Kirchen und Schulblatt amtlich
ſchweigt noch

Der Kolonialrat
Geſtern nachmittag nahm der Kolonialrat einen Antrag

Scharlach an der Kolonialrat ſtehe nach wie vor auf dem
Standpunkt daß die Vorausſetzung für eine geſunde wirtſchaft
liche Entwicklung des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes für die
nächſte Zeit iſt daß die Anſiedler für die von ihnen nach
gewieſenen Verluſte durch die Eingeborenenaufſtände voll ent
ſchädigt werden Beim Etat für Kamerun gab Kolonial
direktor Stuebel Auskunft über die Unruhen in Süd
kamerun die lokaler Natur ſeien und keinerlei Einfluß auf
andere Teile des Schutzgebietes hätten Es handle ſich um noch
ununterworfene Stämme die mit den Weißen bisher kaum in
Berührung kamen Die Regierung ſei bemüht den Gummi
raubbau zu unterdrücken Staudin ger ſchlug vor an Stelle
des Landverkaufs das Pachtſyſtem treten zu laſſen Der
Vorſitzende gab zu daß das Pachtſyſtem vorzuziehen ſei Wenn
aber die Verwaltung vor die Wahl geſtellt werde Land zu ver
kaufen oder auf die Jnveſtierung deutſchen Kapitals zu verzichten
könne ſie ſich nicht wohl für die letztere Alternative entſchließen
Beim Neu guinea Etat wurde eine intenſivere Erforſchung
Neuguineas durch Expeditionen gewünſcht Regierungsſeitig
wurde darauf hingewieſen daß die Ausgaben für Expeditionen
nur inſoweit zu rechtfertigen ſeien als beſtimmte wirtſchaftliche
Vortelle für das Schutzgebiet davon zu erwarten ſind Der
Etat für die Palau Jnſeln ſowie für die Karolinen Marianen
und für Samoa gab keinen Anlaß zu einer Debatte

Südweſtafrika
Zu den letzt gemeldeten Kämpfen in Deutſch

Südweſtafrika bemerkt die Nationalztg Dieſes neueſte
Gefecht im Hottentottenkriege das nur mit ſo außerordentlich
ſchweren Verluſten unſererſeits ſiegreich durchzuführen war muß
gerade diejenigen am meiſten und peinlichſten überraſchen
welche den Gang des Feldzuges auf dem ſüdlichſten Kriegsſchau
platz fortlaufend verfolgt haben Nach früheren Verſicherungen
u die Bande Morengas durch die entſcheidenden Kämpfe

eimlings um die Großen Karas Berge zu Anfang März end
gültig zerſprengt Morenga ſelbſt auf britiſches Gebiet über
getreten und dort entwaffnet worden ſein Des weiteren hieß
es Abraham Morris ſei auf dem Rückzuge an die Grenze des
Britiſch Betſchnanalandes gefallen Nun tauchten mit einem
Schlage die unheimlichen Geſtalten der feindlichen Führer wieder
in den wilden Felſenhängen der Südoſtſpitze unſeres Schutz
ebieis auf Die geſomte Bande Morengas hat ſich wieder zu
ammengefunden und iſt in einer Gefechtsſtärke aufgetreten durch

die jeder Optimismus der eine baldige Beendigung des Hotten
tottenkrieges erhoffen mochte auf lange Zeit hinaus gründlich
zerſtört worden iſt Den Schauplatz des ſchweren Gefechts
bildete wiederum das unwegſame Gelände im Oſten der Großen
Karas Berge Der Karib Gamtoap Revier entſpringt am
Nordabhang des den Großen Karas Vergen öſtlich vorgelagerten
Gebirgsſtocks er iſt ein linker Nebenfluß des bekannten Goub

Vak Reviers welcher hinter der Militärſtation Dawignab auf
engliſches Gebiet übertritt Die am GamtoapRevier liegende
regten Morengas die nach dem Kampfe von Hauptmann

ievert erſtürmte Waſſerſtelle Narus iſt auf der Kriegskarte
nicht angegeben vielleicht iſt ſie identiſch mit der in tiefe Felſen
täler eingezwängten Waſſerſtelle Norokoros Dieſe Mutmaßung
wird unterſtützt durch die Meldung daß die geſchlagenen Hotten
totten in ſüdlicher Richtung geflohen ſind Hoffentlich bringt die
energiſch aufgenommene Verfolgung den Unſfrigen noch einen
her dem ſchweren Opfer von achtzehn Toten einigermaßen

ParlamentariſchesUeber die Aufgaben der kommenden Landtags
Seſſion machen die halbamtlichen B P ſchon jetzt ellnige

tahngen W 3 a re keft De ne der
i ür diedem Reſſort des Finanzminiſters wird eine et n zu
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und BVeſchwerdeverfahrens eine weitgehende Berückſichtigung
einer größeren Kinderzahl bei der BVemeſſung des
Steuerſatzes die Freilaſſung derjenigen Vmortiſations
beiträge über die der Schuldner nicht verfügen kann eine
wenigſtens teilweiſe Anrechnungsfähigkeit der kommunalen Zu
ſchläge zur Grnnd und Gebändeſtener und endlich zum Erſatz
für den Ausfall die Heranziehung der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung und eine anderweitige Beſteuerung
der Aktiengeſellſchaften berbeigeführt werden ſoll
Ferner liegt es in der Abſicht geſetzliche Beſtimmungen darüber
zu treffen in welchem Umfange die Sparkaſſen ihre
Beſtände in Jnhaberpapieren und insbeſondere in Schuld
verſchreibungen des Reiches und Staates im Jntereſſe der
leichten Flüſſigmachung der etwa erforderlichen Gelder an
zulegen haben Jm Landeskulturintereſſe wird an einem erſten
Verſuch gearbeitet durch Zuſammenwirken des Staates land
ſchaſtlichen und ähnlichen dem ländlichen Kredit gewidmeten
öffentlichen Anſtalten unter ſelbſttätiger Teilnahme der
Schuldner eine Entſchuldung des bäuerlichen
Grundbeſitzes von den über die von dieſen Kreditinſtituten
feſtgeſetzten Verſchuldungsgrenze hinansgehenden Grundſchulden
herbeizuführen Ferner iſt eine grundlegende Reorganiſation
der Auseinanderſetzungsbehörde und eine gründliche Reform des
Verfahrens im Werke Endlich beſteht der Plan eines
Fideikommißgeſetzes Der bezügliche Entwurf iſt
bereits vor langer Zeit veröffentlicht worden indes ſcheint eine
Reihe hervorgetretener Schwierigkeiten bisher noch nicht über
wunden zu ſein Von der weiteren Verfolgung des Planes
durch geſetzgeberiſche Maßnahmen der Verleitung länd
licher Arbeiter zum Kontraktbrnucch zu ſteuern iſt
Abſtand genommen Der verſtorbene Miniſter des Jnnern
hat dem Landtag eine Novelle zu dem Geſetz über die
Einteilung der Wahlkreiſe für die Wahlen zum
Abgeordnetenhaus ſowie eine Novelle zum Vereins

eſetz angekündigt Jnwieweit infolge des Wechſels in dieſem
Liniſterium an dieſen Plänen noch feſtgehalten wird ſteht

dahin Schließlich mag hervorgehoben werden daß wenn es
auch für die Perſonentarifreform der Zuſtimmung
der Landesvertretung nicht bedarf dieſe und die Herſtellung
einer Betriebsmittel gemeinſchaft zwiſchen allen
deutſchen Staatsbahnverwaltungen ſicher den Landtag beſchäf
tigen werden

Zur Reichstagswahl im Wahlkreiſe Kattowitz Zabrze wird
geſchrieben Die Berg und Hüttenpartei die als Kandidaten
den Generalſekretär Dr Voltz aufgeſtellt hat hat ſich dem An
erbieten des Kattowitzer liberalen Wahlvereins gegenüber mit
ihr unterhandein zu wollen nicht abgeneigt gezeigt Es iſt daher
zu erwarten daß es zwiſchen den beiden Parteien noch zu einer
Einigung kommen wird wobei die Perſonenfrage allerdings
die Hauptſache bildet

Politiſches

Weſſen Geſchäfte durch die Mittelſtandsbewegung
beſorgt werden ließ wiederum eine Verſammlung des Bundes
der Landwirte die in Delitzſch am vergangenen Sonntag
ſtattfand erkennen Frhr von Wangenheim der Vorſitzende
des Bundes der Landwirte begrüßte nämlich unter jubelndem
allſeitigen Beifall mit großer Freude die Mittelſtandsbewegung
welche jetzt in den ſtädtiſchen Kreiſen in den Kreiſen des Hand
werks und Kleingewerbes eingeſetzt habe und hoffentlich zum
Zuſammenſchluß des Handwerkes und zur gemeinſamen
Arbeit mit dem Bund der Landwirte führen werde
Ebenſo ſprach ſich ein zweiter Redner Oberſt Martini aus
Wieſo der Mittelſtand gefördert wird wenn er durch Vereinigung
mit dem Bund der Landwirte ſelbſt dazu beiträgt daß ihm
der Brot und Fleiſchkorb höher gehängt wird
das bleibt das Geheimnis der Mittelſtandsvereinler

Die Zeitung Das Reich teilt mit daß der vielbeſprochene
Artikel betreffend das Schulzengnis des Fürſten Bülow nicht im

Reich ſondern in einem anderen Berliner Blatte geſtanden hat

Kirche und Schule

Jm Herbſt wird in Bethel bei Bieleſeld die vom Paſtor
Bodelſchwingh ins Leben gerufene Theologiſche Schule
eröffnet werden Sie will der Vorbereitung Ergänzung und
Vertiefung des akademiſchen Studiums dienen

Augeſichts der Tatſache daß die moderne theologiſche
Wiſſenſchaft nicht nur viele junge Leute vom Studium
der Theologie abhält ſondern auch vielen die Fundamente des
bereits gewonnenen Glaubens einureißt ſoll die theologiſche
Schule an ihrem Teile mithelfen daß Jünglinge wieder
Frendigkeit zu dieſem Berufe gewinnen und mit ihrem
Glauben an die ewige Wahrheit gegründet werden Zu dieſem
Zwecke will ſie Jünglinge welche das Abiturientenexamen
beſtanden haben für den Eintritt in die ſtaatlichen Hoch
ſchulen vorbereiten oder ihnen am Schluſſe des akademiſchen
Studiums je nach Bedürfnis die Hand reichen zur theo
logiſchen Weiterentwicklung und zur Klärung und Befeſtigung
des Glaubens Auch ſind wir bereit ſolchen Studenten
die während des Studiums aus Gewiſſens
ſkrupeln dasſelbe aufgeben wollen eine Stätte
ſtiller Sammlung und Konzentration auf Gottes Wort zu
bieten Zugleich ſind wir kühn genug den Herrn der Kirche
zu bitten daß er unſere Schnle zu einer geiſtlichen
Waffenſchmiede mache für den Kampf wider den
Geiſt der Verneinung auch innerhalb unſerer heutigen
Theologie Der Herr Jeſus wahrhaftiger Gott vom
Vater in Ewigkeit geboren und auch wahrhaftiger Menſch
von der Jungfrau Maria geboren für uns gekreuzigt
und geſtorben am dritten Tage wieder auferſtanden von
er Toten er ſoll es ſein dem Lehrer und Schüler zu Füßen
itzen

Daneben ſollen die jungen Theologen in den Bodelſchwinghſchen
Anſtalten die Arbeit der dienenden Liebe kennen lernen Unter
halten wird die Schule durch einen Verein der Korporations
rechte beſitzt und finanziell unabhängig iſt von den Bielefelder
Anſtalten Außer den bereits vorhandenen theoretiſchen und
pyaktiſchen Lehrkräften ſind beſonders für den Dienſt der Schule
der frühere Leiter des Tholuckſchen Konvikts in Halle
Seminarlehrer Samuel Jäger Eisleben und Walter Kähler
gegerwärtig theologiſcher Lehrer am Studienhaus in Bonn be
rufen worden

Kommnnales
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung in Dresden

ſollte die Entſcheidung über die Wahlrechtsfrage gefällt
werden Es beſtand die Abſicht den neuen Ratsentwurf ab
weichend von der ſonſtigen Gepflogenheit nicht erſt an die zu
ſtändigen Ausſchüſſe zu verweiſen ſondern direkt im Plenum zu
verhandeln und ihn ſo möglichſt noch vor den Ferien durch
zudrücken Von einer vorher anberaumten vertraulichen
Sitzung in der man ſich über dieſen ungewöhnlichen Weg
einigen wollte hielten ſich 34 Herren oſtentativ fern
Dieſe 34 Herren entſchieden dann in der öffentlichen Sitzung als
die Frage geſtellt wurde ob man ſich mit der bezeichneten Art
der harten Entwurfs zufrieden geben wolle oder nicht
dahin daß die Vorlage an den Vorſtand und Rechts aus
ſchuß zur Vorberatung zu verweiſen ſei

Hygiene und Medizinalweſen
S Der Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski iſt nach Bad

Ems gereiſt wo eine Beſprechung über die fis kaliſchen Kur
einrichtungen ſtattgefunden hat

Verkehrsweſen
Wie ein Berliner Telegramm der Köln Zig meldet iſt

die Eröffnung der elektriſchen Vollbahn von Hambürg
nach Altona vorlänfig für den 1 Oktober 1906 in beſtimmte
Ausſicht genommen Alle Vorbereitungen für die Eröffnung des
Vetriebes werden bis dahin bis ins Einzelne getroffen ſein
Hingegen iſt die Schnellbahn Hamburg VBerlin durchaus noch
nicht über das Stadinm vorbereitender Entwürfe hinaus
gekommgzi

Handel und Gewerbe
Dle Aelteſten der Kanfmannſchaft von Berlin befaßten ſich

geſtern eingehend mit der Anfrage des Handelsminiſters betr
den Umfang der Mißſtände die die Beſtechung der An
geſtellten kaufmänniſcher und induſtrieller Be
triebe durch Lieferanten verurſacht habe Die Aelteſten gaben
zu daß erhebliche Mißſtände beſtehen hielten aber geſetzliche
Beſtimmungen für nicht erforderlich Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung beſchloſſen ſie einen Preis von 2500 M für die beſte
Bearbeitung der Preisarbeit Die Gründe der wirtſchaftlichen
Entwickelung des Warrantverkehrs in den europäiſchen und
amerikaniſchen Ländern auszuſetzen

Der Ausſchuß für die Errichtung einer Reichshandels
ſtelle hat ſeine bisherigen Arbeiten veröffentlicht Die ge
ſammelten Unterlagen ſollten abgeſchloſſen werden durch eine er
ſchöpfende Darſtellung des Entſtehens und Wirkens aller Ein
richtungen zur Förderung des Außenhandels im Jn und Aus
lande Dieſe Arbeit iſt im Auftrage des Ausſchuſſes vom General
ſekretär Dr W Wendland unter Mitbenutzung des von Aus
wärtigen Amte und vom preußiſchen Handelsminiſterium dem
Ausſchuſſe zur Verfügung geſtellten Materials ausgeführt und
ſoeben bei Gebauer Schwetſchke in Halle a S erſchienen Es
wird darin der Nachweis geführt daß die Regierung nach Ab
ſchluß der neuen Handelsverträge im Sinne der
Reſolution des Reichstages Anfang 1901 wonach namhaſte
Mittel für dieſen Zweck ſeitens des Reiches zur Verfügung ge
ſtellt werden ſollen der Errichtung einer Reichshandelsſtelle
näher treten muß

Jnduſtrie und Handwerk
Gegen den allgemeinen Befähigungsnachweis

hat ſich am Dienstag eine Handwerksmeiſter Ver
ſammlung in Weißenfels ausgeſprochen

Arbeiterbewegnng

Das Telegramm der Witwe des Dr Max Hirſch
in dem ſie das Anerbieten der Gewerkvereine annimmt den
Verbandsanwalt in feierlicher Weiſe vom Verbandshauſe aus
zur letzten Ruhe zu betten lautet Jn tiefer Rührung und Dank
barkeit nehme ich die dem geliebten Heimgegangenen von ſeinen
treuen Mitkämpfern angebotene Ehrung an Jch empfinde es
als erhebenden Troſt für mich und die Meinen daß er auf ſeinem
letzten Gange begleitet werde von den Baugenoſſen ſeiner Lebens
arbeit und weiß daß es auch ſein Herzenswunſch war im Tode
von ſeinen Freunden umgeben zu ſein Agathe Hirſch

Der rheiniſch weſtfäliſche Bierboykott iſt wie
ſchon kurz gemeldet beendet Geſtern wurde der Vertrag
zwiſchen dem Brauereiverband und der Fünferkommiſſion in
Dortmund endgültig abgeſchoſſen Nach den Bedingungen werden
innerhalb acht Tagen nach Aufhebung des Boykotts die dem Ver
bande angeſchloſſenen Brauereien nach ihrer freien Wahl und
unter tunlichſter Berückſichtigung des Wohnortes der betreffenden
Brauereiarbeiter 123 in ihren Betrteben wieder einſtellen Jn
ſofern ſich in den Verbandsbrauereien Vakanzen bis zum 1 Ok
tober 1905 ergeben werden ſie aus der Zahl der alsdann noch
arbeitsloſen Ausgeſperrten beſetzt

Frauenfrage

Eine offiziös bediente Korreſpondenz behauptete kürzlich
die Poſtver waltung habe mit der Verwendung weib
licher Perſonen ſchlechte Erfahrungen gemacht Jn dieſer
Angelegenheit gibt die Köln Ztg verſchiedenen Vertretern
der Frauenſache das Wort Sie betonen beſonders gegenüber
den Klagen daß ſich die Frauen beim Fernſprechdienſte
nicht bewährt hätten daß dieſer Dienſt der anſtrengendſte im
ganzen Poſtfache ſei daß es alſo kein Wunder ſei wenn die
hier beſchäftigten weiblichen Beamten eine größere Zahl von
Krankheitstagen aufzuweiſen hätten als ihre männlichen Kollegen
in anderen Dienſtzweigen Auch ſei es eine tatſächliche Un
richtigkeit daß die Frauen nur im Tagesdienſt verwendet
würden wie man durch eine einfache telephoniſche Verbindung
zu jeder Stunde der Nacht feſtſtellen könne Der weſentlichſte
Grund für dieſe ſchlechten Erfahrungen welche die Poſtbehörde
mit der Anſtellung von Frauen gemacht habe liege aber in
folgendem Umſtande Während die Arbeit ſämtlicher männlichen
Poſtbeamten durch Aufſteigen im Beruf verbunden
mit Titeln und Gehaltserhöhungen gekrönt werde
während der Eleve zum Praltikanten der Praktikant zum Ober
praktikanten dieſer zum Jnſpektor uſw aufſteige während der
Gehilfe Aſſiſtent der Aſſiſtent Sekretär der Sekretär Ober
ſekretär werde lehne die Poſtbehörde jede derartige
Anerkennung der Arbeit ihrer weiblichen Be
amten ab Welcher Grund könne da die Frauen zur Steige
rung ihrer Leiſtungsfähigkeit anſpornen Der Menſch brauche
eben höhere Ziele nach denen er ſtreben könne und er brauche
namentlich in der Jugend eine Anerkennung ſeiner Tätig
keit Auch werde keine einzige Stunde im Poſtdienſt der
Weiterbildung der weiblichen Beamten gewidmet während für
die männlichen Beamten in dieſer Hinſicht erfreulicherweiſe aufs
beſte geſorgt ſei Wenn die Mitteilung der Berl Pol Nachr
mit der Verſicherung ſchließt daß die Poſtverwaltung in Er
wägungen eingetreten ſei wie ſie die Arbeitsbedingungen der
weiblichen Beamten erleichtern könne ſo ſprechen die Verteidiger
der Frauen dazu die Hoffnung aus daß dieſe Erwägungen mög
lichſt bald eingeleitet werden möchten

Heer nnd Flotte
Der Rang des Großadmirals der jetzt wie ſchon ge

meldet dem Admiral v Köſter verliehen iſt taucht damit zum
erſtenmal in den Reihen unſerer Marineoffiziere auf Der
Großadmiral ſteht im gleichen Range mit den Generalfeld
marſchällen und Generaloberſten der Armee Bisher trug die
Dienſtgradabzeichen des Großadmirals die gekrönten Häupter
fremder Staaten ausgenommen nur der Kaiſer ſelbſt und
zwar erſt ſeit einigen Jahren und nachdem er zur Armee
uniſorm die Dienſtgradabzeichen eines Generalfeldmarſchalls
angelegt hatte

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Verband vereinigter Baumgterialienhändler

Deutſchlands hält vom 23 bis einſchl 26 Juli in Köln ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab Zur Beratung ſtehen u a
Das Ergebnis der Verhandlungen mit Zementwerken und deren
Verkaufsvereinigungen Eventl Bildung einer Einkaufs
genoſſenſchaft Stellungnahme gegen Raiffeiſen und ähnliche
Vereine Sicherſlellung der Baulieferanten Maßnahmen zur
Sicherung wirtſchaftlicher Vorteile für die Mitglieder Schaffung
einer Zentralſtelle zur Regelung der Geſchäfte zwiſchen Händlern
und Syndikat Freie Ausſprache über die in der Brauche ſich
herausgebildeten Mißſtände Trinkgelderunweſen Wagenſtand
gelder uſw Die Syndikatsfrage in der Baumaterialien Branche

Der Verband deutſcher Architekten und Jn
genieur Vereine hält ſeine 34 Abgeordnetenverſammlung

3 Freitag den 25 und Sonnabend den 26
Heilbronn ab
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XIII Sanpiverſa n des Bundes deutſcher
ſtwirte

Nachdr verb Hs Karlsruhe 27 Junl
m

Der nächſte Punkt betrifft den
Kölner Bierbohkott

Der Berichterſtatter Neuſche Köln will nicht erörtern auf
welcher Seite Recht oder Unrecht liege Die Wirte hätten unter
dem ſchwerſten Druck zu leiden Auf der einen Seite ſtehe die
Arbeiterſchaft auf der andern das Großkapital und dahinter ſtehe
die Polizei mit der Peitſche Er könne verſichern daß tauſend
Wirte verbluten wenn nicht bald Wandel en werde
Deshalb bitte er den heute um 4 Uhr in Köln ſtattfindenden
Einigungsverhandlungen zwiſchen der Fünferkommiſſion und den
Ringbrauereien durch eine energiſche Reſolution Nachdruck zu
verleihen Redner hefürwortet weiter die Gründung einer
Bierboykott SchutzkaſſeDie Verſammlung beſchloß einſtimmig die nachſtehende Reſo
lution telegraphiſch nach Köln zu ſenden

Die in Karlsruhe tagende Jahresverſammlung des Bundes
deutſcher Gaſtwirte ſpricht ihr Bedauern über die durch den ſo
lange andauernden Boykott geſchaffene Lage der Rheiniſchen
Wirte ans Ohne ſich ſachlich in die Kämpfe einmiſchen zu
wollen erklärt der Bund ſich ſolidariſch mit den RheiniſchenKolegen welche ſchuldloſe Opfer dieſer wirtſchaftlichen Kämpfe
geworden ſind Der Bund hält es für moraliſche und materielle
Pflicht der Rheiniſchen Brauereien die durch die Kämpfe zwiſchen
Brauereiarbeitgeber und Arbeitnehmer unſchuldigerweiſe ſchwer
geſchädigten Kollegen für ihre furchtbaren wirtſchaftlichen
Nachteile zu entſchädigen und fordert die Bundesmitglieder
und die Bundespreſſe auf dieſer Auffaſſung erforderlichenfallswirkſamen Ausdruck zu geben

Eine Reihe Anträge wie z B auf allgemeine Regelung der
Trinkgelderfrage der Reform der Hotel und Reſtauratlonsküchen
Stellung der ſogen Heringsſchweine und Schweine mit fiſchigem
Geſchmack unter das Gewährſchaſtsgeſetz werden dem Vorſtand
zur weiteren Erledigung überwieſen

Vom Mitteldeutſchen Gaſtwirteverband in Kaſſel ſteht ein
Antrag zur Verhandlung auf

Stellnugnahme zur Mittelſtandsvereinigung
Zunächſt entſpinnt ſich eine heftige Geſchäſtsordnungsdebatte

da eine große Anzahl Delegierte beantragt hatte über dieſen
Punkt zur Tagesordnung überzugehen Der Vorſitzende hält
das nach den Statuten für unzuläſſig Heſtiger Widerſpruch
Ruf Vergewaltigung Unruhe

Hellmuth Nürnberg Dann beantrage ich Uebergang zur
Tagesordnung auf Grund der Satzungen die beſtimmen daß
politiſche und religlöſe Fragen aus dem Verband ausgeſchloſſen
ſind Ruf ſehr gut Widerſpruch Oder ſoll ich erſt nachweiſen daß die Sehlethiondbrewennng Politik iſt Widerſpruch

und Zuſtimmung
Vorſitzender Steyer Leipzig Vorläufig iſt der poſitive

daß die Mittelſtandsbewegung PolitikBeweis nicht erbracht
treibt Oho

Der Vorſitzende erteilt darauf zur Begründung des Antrages
Kroeger Kaſſel das Wort Die Mittelſtandsbewegung ſei der
Rettungsanker auch ihres Gewerbes Den Kollegen welche vorhin
den Antrag unterſchrieben haben fehlt es mehr oder weniger an
Verſtändnis für die Bewegung Oho Murren Oder Sie
haben eine politiſche Anſicht die der Mittelſtandsbewegung ent
gegenſteht Nuf Politik Es wäre ſehr gut wenn die Mittelonrebeiwegng eine Beſchränkung der Gewerbefreiheit herbei

ſührte Wir hätten Ausſicht auch einige Gaſtwirte in denReichstag zu bekommen Die Miittelſtandsdewegung könnte dafür
ſorgen daß das Reich die Ortskrankenkaſſen übernimmt ſie
würde den Konſumvereinen und Offizierkaſinos mit ihrem
ſchwunghaften Weinhandel auf die Finger ſehen Ruf Waren
hänſer Er wolle abſehen heute ſchon den Antrag auf Beitritt
zur Mittelſtandsvereinigung zu ſtellen beantrage nur dem Vor
ſtand aufzugeben Fühlung zu nehmen mit der Bewegung um
auf dieſem Wege die Gaſtwirtsbewegung zu fördern Teil
welſer Beifall

Gittermann Vad Orb Auch der Bund der Landwirtehabe bei der Begründung erklärt nie Politik treiben zu wollen
Es müſſe auch gefragt werden wer zum Miittelſtand gehöre
Man habe geſagt wer 3000 12,000 M Einkommen habe Dann
iſt die Mehrbeit der Gaſtwirte nicht Mittelſtand ſondern gehört
zum Proletariat Zuſtimmung Redner ſtellt folgende

Reſolntion
Der 13 Bundestag des Bundes deutſcher Gaſtwirte erkennt

die berechtigten Beſtrebungen der Mittelſtandsbewegung an
und überläßt es ſeinen einzelnen Mitgliedern der Vereinigung
eventuell beizutreten Er lehnt es aber entſchieden ab ſeltens
des Bundes offiziell der Mittelſtandsvereinigung beizutreten

ehe BeifallKämpf Leipzig als Korreferent beſtreitet daß die Mittel
ſtandsbewegung religiöſe oder politiſche Ziele verfolge Aber
gewiſſe Parteien hätten ein Jntereſſe die Bewegung zu nichte
zu machen Lachen Es werden nur wirtſchaftliche Ziele ver
folgt werden Beifall und Widerſpruch Schneider Altenwald Er Jabe den Eindruck als ob die Gegner abſichtlich das
politiſche Moment hier hineintragen wollten Widerſpruch und
Beifall Es ſeien doch jedenfalls rein politiſche Geſichtspunkte
aus denen die Herren ſie hier überſtimmen wollten und mit
Hoſtruktion gedroht haben Widerſpruch und Zuſtimmung
Weide Breslau iſt unter allen Umſtänden für den Beitritt
d wenn es ſich um parteipolltſche Beſtrebungen handeln ſollte
Mehrere Redner wollen eine abwartende Stellung eingenommen
ſehen Wentzel Frankfurt Er müſſe die Angriffe auf die
Gegner zurückweiſen Sie hätten Uebergang zur Tagesordnung
beantragt weil ſie verhindern wollten daß mit dieſer Frage
Unfrieden unter die Kollegenſchaft getrieben werde Printz
Frankfurt a Der e Mittelſtandsantrag ſei geeignet den Ver
vand zu ſprengen Sehr richtig Er bitte über den Antrag
kurzerhand zur Tagesordnung überzugehen Bravo Heill
muth 2222 Er ſei keineswegs e e e von Mittelſtands

vereinigungen Das möge man in den Kommunen bei Wuſw tun r igr bleibe man damit fern r
furt a ittelſtandsvereinigung ſei die beſte Stüße fürReich und Sie könne eine große wiiſchaſtnicke echt
Perter ohne ins Schlepptau einer politiſchen Partei zu geraten
Mehr München Wir haben jetzt in u auch eine Mittel R
nete Und was haben die getan Zuerſt haben ſie ver
langt daß die Wirte die Sonntagsruhe n ſo halten ſolltenwie die Suiſente t Hört Heiterkeit Dann haben ſie
uns den Verkauf der Zigarren verbieten wollen und die Metzger
haben proteſtiert daß die Gaſtwirte ſich die Weißwürſcht ſelbſtmachen Stürmiſche Heiterkeit Hört Hörth as haben wir
von den Leuten zu erwarten Die Mittelſtandspartei braucht 2
uns nur zum Wählen Uns werden ſie niemals wählen Leb
hafter Beifall Schließlich wurde die vorgeſchlagene Reſolution
Gittermann angenommen

Die weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen reine Fach
angelegenheiten Zum nächſtjährigen Verbandstag wurde
Breslan gewäßhlt

Auskand
Die Auflöſung der ſkandingviſchen Unmion

Aus Chriſtiania wird der Frkf Ztg gemeldet Jn der Re
gierung nimmt man gegenüber den mutmaßlich von Schweden
aufzuſtellenden Forderungen er willfährige Haltung ein Man
iſt bereit einen neuen Handelsvertrag zu ſchließen worin
auch die ſchwediſche Erzausfuhr ſichergeſtellt wird Man er
wartet ferner Vorſchläge wegen eines Schiedsgerichts
vertrages und wegen Abtragung der Befeſtigungen
Beides dürfte zugeſtanden werden letzteres eventuell nach vor
heriger Ordnung einer künftigen gemeinſamen Verteidigung
Jede Einmiſchung oder Beeinfluſſung der auswärtigen
Politik würde dagegen auf eine beſtimmte Weigerung ſtoßen

Eungliſches Unterhans
Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung ſprach Dilke

Zentrum ſeine Befriedigung zu der Ankündigung aus daß die
Admiralität annehme daß unter Berückſichtigung der neuen
Schlachtſchiffe und Kreuzer England imſtande ſein würde eher
die Führung der Welt zur See zu übernehmen als ihr
nachzufolgen Colomb konſervativ verwies auf die ver
änderte Lage im Stillen P und fragte wer dieſen künftighin
beherrſchen würde Jm Verlaufe der weiteren Debatte ſagte
Gibſon Bowles konſervativ Er dächte daß Lee der Civillord
der Admiralität recht gehabt habe als er von der erhöhtenſprach die man vom ſeemänniſchen Standpunkt aus
der Nordſee jetzt beilege Bowles fügte hinzu man könne
nicht wiſſen wie bald man zur Verteidigung eines Vundes
genoſſen dort würde kämpfen müſſen Pretymar führte in
Beantwortung von Reden mehrerer anderer Mitglieder aus
daß viele der zur Debatte ſtehenden Veränderungen vornehmlich
den Lehren zu danken ſeien die die Admiralität aus den Er

r fernen Oſten zu ziehen bemüht geweſen ſei Be
züglich der Unterſeeboote verteidigt er das Verhalten derAbmiralltat ſolche Fahrzeuge zu bauen und erklärte die einzige

Verteidigung gegen Unterſeebote ſeien Unterſeeboote Bezüglich
der Fragen Colombs über die Herrſchaft im Stillen Ozean
erklärte Preiyman Wir wünſchen in keinem Meere die Herr
ſchaft vorausgeſetzt daß wir erlangen daß die engliſchen Handels
intereſſen dort die gleichen Begünſtigungen wie der Handel
anderer Nationen genießen Zu ſagen daß wir die Herrſchaft
im Stillen Ozean oder irgend einem anderen Weltmeere zu er
langen wünſchen könnte eine be Auffaſſung hervorrufen die
ich zu vermeiden wünſche Die Schiffe die wir im Stillen
Ozean erhalten ſind ausreichend nicht nur zur Wahr
nehmung der britiſchen Jntereſſen für jetzt ſondern auch auf
lange Zeit hinaus

Die Lage in Nußland
Die Revolution in Odeſſa

Donnerstag nachmittag erfolgte die Beerdigung des
Matroſen Omeltſchuk Der Sarg wurde von acht Matroſen
Kameraden des Verſtorbenen getragen Voran gingen die
Geiſtlichen eine zahlloſe Menge folgte dem Sarge Auf dem
Wege den der Zug nahm ſah man weder Polizei noch Militär
Die Beiſetzung erfolgte auf dem Militärfriedhofe Donnerstag
abend wurden in das ſtädtiſche Hoſpital mehrere Perſonen ein
geliefert die bei den Unruhen der letzten Tage verwundet
worden waren

Donnerstag abend 8 Uhr ſind von Sebaſtopol nach Odeſſa
vier Linienſchiffe ein Kreuzer und einige Torpedo
boote abgegangen Es ſind die Lintenſchiffe Tri Sviatitelja
Dvenadzat Apoſtolov Roſtislav Sinop der Kreuzer
Kazarsky und einige Torpedoboote Befehligt wird die Flotte

vom Vizeadmiral Krieger
Wie es in Petersburg heißt iſt der Oberkommandierende der

Schwarzen Meer Flotte und der Häfen Admiral Tſchuchnin
nach Odeſſa abgegangen

Der Kreuzer der Freiwilligen Flotte Saratow ſoll im Hafen
von Odeſſa ebenfalls verbrannt ſein

Die Lage in den Oſtſeehäfen

Der Exchange Telegraph Company wird aus Petersburg tele
graphiert es verlaute dort daß die Matroſen in allen
Oſtſeehäfen gemeutert hätten Man ſei um die Sicher
heit Kronſtadts in Sorge

In Rnſſiſch Polen
Als Donnerstag morgen nach einer Verſammlung im Zagorzer

Walde die Arbeiter von Domb rowa nach Sosnowice

Zuſammenſtoß wurden laut Frkf Zig
erſchoſſen 51 Arbeiter

7

Unter dem 19 d Mts iſt der zariſche Ukas veröffentlli
worden durch weichen die angelündigten gczternugeZins ren in rn geſetzt werden Der Ukas r it n
der chleſ Zta folgende Hauptbeſtimmungen Jn allenSch chulen in Ruſſiſch Polen ſoll der ukerriühe in der

römiſch katholiſchen Religion in der Mutter
ſprache der Schüler durch katholiſche Geiſtliche erfolgen Für
den Unterricht der Religion und der bolniſchen Sprache ſoll eine
ausreichende Zahl von Stunden wöchentlich reſerviert werden
2 Der Unterricht der polniſchen Sprache ſoll ſowohl in denElementarſchulen als auch in denjenigen Mittelſchulen welche
es wünſchen polniſch abgehalten werden 3 Sämiliche im
adminiſtrativen Wege erlaſſenen Verfügungen welche der
polniſchen Schuljugend im Gebrauche ihrer Mutterſprache
außerhalb der Lektionen Einſchränkungen auferlegen und private
Schulanſtalten dazu anhalten außer der Geſchichte Geographie
und Phyſik auch andere Gegenſtände in ruſſiſcher Sprache zu
unterrichten ſollen unverzüglich rückgängig gemacht werden 4 Dein
Unterrichtsminiſter wird aufgetragen bei der Warſchauer
Univerſität ſobald als möglich ein Lektorat der
polniſchen Sprache Anbren und einen Profeſſor der
polniſchen Literatur anzuſtellen 5 Die Bücher und Korre
ſpondenzen der römiſch katholiſchen Pfarr und der Gemeinde
ämter ſollen ſofern ſie einer Reviſion amtlicher Organe unter
liegen ruſſiſch geführt werden dabei kann jedoch neben dem
ruſſiſchen auch der polniſche Text Platz finden 6 Dem
Miniſter des Jnnern wird aufgetragen ſämtliche Aemter für
Bauernangelegenheiten mit re en zu beſetzen welche der
polniſchen Sprache mächtig n 7 Bezüglich der Privatgeſellſchaften wird angeordnet daß ihre Bücher Dokumente und
Sitzungsprotokolle polniſch und ruſſiſch geführt werden und daß
ſie ſich im briefiichen Verkehr mit anderen Privatgeſellſchaften
oder wilt Privatperſonen der polniſchen Sprache bedienen
können 8 Dem Warſchauer Generalgonverneur wird es an
heim eſtellt Anträge über die Einführung der kommünalenSept in Ruſſiſch Polen an geeignetem Orte zu
ſtellen 9 Dem Juſtizminiſter wird aufgetragen dem Staatsrate Vorſchläge bezüglich der Einführung von Geſchworenen
gerichten und Friedensrichtern im Königreich Polen zu ſtellen
Mit dieſen Zugeſtäuduniſſen ſind natürlich die Polen nichts
weniger als zufrieden Das allpolniſche Slowe Polskieſchreibt daß ſowohl die ultraloyale ſogen Verſöhnungspartei
als auch die Sozialiſten daran Schuld tragen daß die ruſſiſche
Regierung die Polen mit dieſen Broſamen abſpeiſen wolle
Das Blatt meint dabei daß erſt nach der Beendigung des
eine nationale Agitation in großem Stile zu entfalten

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Der ruſſiſche Regierungsbote in Petersburg veröffentlicht
heute ein kategoriſches Dementi des Berichts eines Nach
richtenbureaus betr die Unterbrechung der Friedens
verhandlungen Die Verhandlungen nähmen ihren Fort
gang ohne Verzögerung und keine Mitteilung der Vereinigten
Staaten ſei unbeantwortet geblieben Ein vorübergehendes
Unwohlſcin des Miniſters des Aeußern Grafen Lambsdorff habe
ihn nicht verhindert ſich mit den laufenden Geſchäften zu be
faſſen und habe keineswegs die vorher erwähnten Verhand
lungen beeinflußt Die Beziehungen zu dem Vertreter der
Vereinigten Staaten in Petersburg ſeien nie unterbrochen
geweſen

Japan baut nene Schlachtſchiffe
Wie Daily Telegraph exfährt hat die japaniſche

Regierung einer Firma in England den Auftrag zum Bau
zweier weiteren Schlachtſchiffe gegeben von denen
das eine ein Deplacement von 19,000 Tons haben ſoll

Grofſbricnemiien

Jm Wahlkreiſe Eaſt Finsburch wurde bei der Wahl zum eng
liſchen Unterhauſe Baker lib mit 2320 Stimmen gewäßhlt
Bei der letzten Wahl war ein Unioniſt gewählt worden

Die Londoner Kolonialkonferenz die im nächſten
Jahre zuſammentreten ſoll wird in erſter Reihe die Frage der
Verteidigung des Reiches und den Beitrag der verſchiedenen
Kolonien zu deren Koſten zu erwägen haben Großbritannien
wird in der erwähnten Konferenz den Vorſchlag machen daß
jede autonome Kolonie für den Schutz ihres ehe durch
eigene Lokaltruppen ſorge Kanada die ſüdafrikaniſchen
Kolonien und Auſtralien ſollen für die Hälfte der Koſten der
Geſchwader aufkommen welche in ihren Gewäſſern erhalten
werden müſſen Jndien wird in der Kolonialkonferenz nicht
vertreten ſein

W

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvvinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz für das Feuilleton Dr Arthur Plochfür den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

r läßt herzlich gratulierenund ſchickt iß liebe Tante ſechs Schachteln Fays ächte

Sodener Mineral Paſtillen Sie ſollen dir gut tun weil
du ab und zu an Erkältungen r ſt und weil ſie dir ganz
gewiß ſchnell darüber forthelfen Papa und wir alle
brauchen Fays Sodener immerfort und bei uns kommen
darum Erkältungen gar nicht mehr auf Zum Preiſe

ziehen wollten verſperrte ihnen Jnfanterie den e e e e e e e LYLLLLZS I,ILSL S S Beimvon 85 Pfg ver Schachtel überall zu haben
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Mäntel
Mützen
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Lalkens Hosen
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Prottier Riemen

Grosso Auswahl

Peste billige Preise Steppdecken
Schlafdecken

i Allein Vertretung der Bentschen Reforznbetten und Steppäecken Fabrik

Nur die Qualitäten beweisen die Preiswürdighkeit

H G Weddy Pönicke lIlalle a S
n M Steiner K Sohn

Krieges für die Polen der geeignete Zeitpunkt kommen werde
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Am 1 Juli d J eröffne ich hier Herseburgerstr 164 eine

Buch u Papier Handlung
verbunden mit

Schreibmaterialien u allen einschläg Artikeln
Durch lIangjührige Erfahrungen in der Branche bin ieh in der

Lage allen an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden ich
bitte daher höfl mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen Es wird mein eifrigstes Bestreben sein alle Aufträge auf das
pünktlichste auszuführen
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